
04. Oktober 2024

Pferdechaos in Römerberg: Weidezaun
beschädigt, Zeugen dringend gesucht!

In Römerberg wurde ein Pferd an einem Baum gebunden,
während ein Weidezaun beschädigt wurde. Zeugen werden

gesucht.

In den letzten Tagen kam es in Römerberg zu einem
ungewöhnlichen Vorfall auf einer Pferdekoppel, der die
Aufmerksamkeit der Polizei auf sich zog. Zwischen
Mittwochabend, dem 2. Oktober 2024, und Donnerstagmittag,
dem 3. Oktober 2024, wurde ein elektrischer Weidezaun auf
einer Koppel in der Nähe der K26 und der B9 beschädigt. Dieses
Ereignis fand unweit des Friedhofs Römerberg-Heiligenstein
statt.

Unerklärlicherweise wurde ein Pferd mit einem Teil des
beschädigten Weidezauns an einen Baum gebunden, während
ein zweites Pferd ebenfalls die Koppel verlassen hatte und auf
einer benachbarten Weide gefunden wurde. Die Umstände, die
zu diesen Vorkommnissen führten, sind bislang ungeklärt.
Solche Vorfälle werfen Fragen auf und erfordern die
Unterstützung der Bevölkerung, um Licht ins Dunkel zu bringen.

Zeugen gesucht

Die örtliche Polizei hat nun die Bürger um ihre Mithilfe gebeten.
Wer zwischen den genannten Zeiten verdächtige
Wahrnehmungen gemacht hat oder Informationen zu dem
Vorfall liefern kann, wird gebeten, sich mit der Polizei unter der
Telefonnummer 06232/137-0 oder per E-Mail an
pispeyer@polizei.rlp.de in Verbindung zu setzen. Jegliche



Hinweise könnten entscheidend dafür sein, herauszufinden, was
genau in der besagten Nacht geschah und wer hinter diesem
Vorfall steckt.

Die Autoritäten sind besorgt über die Sicherheit der Tiere und
nehmen diese Vorfälle ernst. Pferde sind nicht nur Haustiere,
sondern oft auch wertvolle Mitglieder einer Familie und
erfordern sorgfältige Handhabung und Schutz. Solche Vorfälle
der Tierquälerei oder des unsachgemäßen Umgangs mit Tieren
haben in den letzten Jahren zugenommen und sind ein wichtiges
Thema in der Gesellschaft.

In einer Zeit, in der Tierschutz zunehmend in den Fokus rückt, ist
es unerlässlich, dass die Gemeinschaft zusammenarbeitet, um
solche verwerflichen Taten zu verhindern und zu ahnden. Das
Wohl der Tiere sollte immer Vorrang haben, und die Bürger sind
aufgerufen, wachsam zu sein und solche Vorgänge zu melden.
Durch gemeinsames Handeln kann die Sicherheit der Tiere in
der Region gewährleistet werden.

Für mehr Informationen über den Vorfall oder die laufenden
Ermittlungen, sollten interessierte Bürger einen Blick auf 
www.presseportal.de werfen, wo weitere Updates zur
Verfügung stehen könnten.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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